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Eine Hochdruckbrücke reicht vom
Atlantik über die Nordsee bis nach
Nordosteuropa und bestimmt unver-
ändert das Wetter im Alpenraum.
Wir befinden uns dabei in einer Bi-
senströmung, die aber gegenüber
den letzten Tagen schwächer ist.

Regiowetter
Die Sonne begleitet uns auch heute
vom Morgen bis zum Abend durch
den Tag. Es gibt lediglich vor allem in
der zweiten Tageshälfte vorüber-
ziehende Schleierwolken und über
den Bergen harmlose Quellwolken.
Am Nachmittag werden sehr warme
28 bis 29 Grad erreicht.

Prognosen
Bis Sonntag bleibt es meist sonnig
mit gelegentlichen Schleier- und vor
allem über den Bergen Quellwolken.
Bei einer schwachen bis mässigen
Bise steigen die Temperaturen bis am
Samstag auf knapp 30 Grad und am
Sonntag auf etwas über 30 Grad.

Oft sonnig und sehr warm
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Wie Sankt Klara
ist bestellt,
zumeist sich der
Herbst verhält.
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Schelbert Garage Hauptstr. 96 • Muotathal
www.garage-schelbert.ch

DER NEUE OUTBACK 4×4

Es ist nie zu
früh für unsere
Ladelösung.

ews.ch

Wetter in Schwyz

Gestern 14 Uhr sonnig, 28,4 °C
Messwerte 18 Uhr (letzte 24 Stunden)
Luftfeuchtigkeit 49%
Temperatur min. + 14,5 °C
Temperatur max. + 28,6 °C
Niederschlagsmenge 0,0 l/m2

Drucktendenz fallend

Seebad Seewen 28 °C
Hopfräben Brunnen 23 °C
Seebad Arth 26 °C

Wassertemperaturen

«Heimweh»-Album
auf Platz 1 der Charts
Die Innerschwyzer Sänger Bernhard Betschart und Jens Stössel sind erfolgreich.

Nicole Auf derMaur

«Es ist nicht selbstverständlich und
‹huäräschön›, dass wir auf Platz 1 sind
mit unseremneuenAlbum», freut sich
BernhardBetschart, Sänger vonHeim-
weh.DasneueHeimweh-Album«Frei-
heit» stiegdirekt aufPlatz 1derSchwei-
zer Album-Charts ein.

«Der Dank gebührt all den Leuten,
die uns unterstützt haben und unsere
Musikhörenundkaufen»,sagtBernhard
Betschart. «Ich habe es am Sonntag di-
rekt indenSwissAlbumChartsgesehen.
Danach lief es in unserem Heim-
weh-Chat rund», lächeltBetschart.

EineAuszeichnung
nachderanderen
«Freiheit» ist das das fünfte Num-
mer-1-AlbumdesMännerchorsHeim-
weh innerhalb von fünf Jahren.DieEr-
folgsgeschichte vonHeimwehbeginnt
an jenem Abend, als der damals noch
völlig unbekannte Männerchor nach
seinem ersten TV-Auftritt in der
SRF-Sendung «Donnschtig-Jass» mit
«Rosmarie» über Nacht schweizweit

bekannt wurde. Es folgten zahlreiche
Chartplatzierungen, mehrere Swiss-
Music-Awards, zwei Prix-Walo-Aus-
zeichnungen sowie Gold- und Pla-

tin-Schallplatten.Mit demneustenAl-
bum besingen die zehn Männer das
höchste Gut des Menschen, die Frei-
heit.

«Heimweh» mit dem Illgauer Musiker Jens Stössel (Dritter von links) und dem
Muotathaler Sänger Bernhard Betschart (Vierter von rechts). Bild: PD

59-Jähriger
verunfallte mit Töff
Küssnacht Auf der Grepperstrasse
war es am Dienstag zu einem Töff-
unfall gekommen (der «Bote» be-
richtete). Wie die Kantonspolizei
Schwyzgesternmitteilte, handelt es
sich beim Töffahrer um einen
59-jährigenMann.Dieser verunfall-
te, als er ein Auto überholenwollte,
dessen26-jährigerLenker indiesem
Moment linksabbog.DerTöfffahrer
verletzte sich erheblich. (red/sda)

Zwei Männer nach
Überfällen verhaftet
Luzern Die Luzerner Polizei hat
zwei Männer festgenommen, die
mutmasslich für zwei bewaffnete
Raubüberfälle verantwortlich sind.
Wie die Polizei mitteilte, waren am
Dienstagmorgen ein Tankstellen-
shop in Littau und am Nachmittag
ein Laden im Neustadtquartier
überfallen worden. Verübt wurden
dieÜberfälle von jeweils zweimas-
kierten Männern, wobei einer eine
Faustfeuerwaffebei sichhatte. (sda)

Zu tiefes Tempo
führte zu Flugunfall
Luzern Ein Kleinflugzeug ist 2019
vorderGraspistedesFlugplatzesBe-
romünster ineinemGerstenfeldauf-
geschlagen. Grund für den Unfall
war, dass der Pilot bei turbulentem
Biswind mit zu tiefer Geschwindig-
keit die Piste ansteuerte. Zu diesem
Schluss kam die Schweizerische Si-
cherheitsuntersuchungsstelle. (sda)

Fliegerbombe
entschärft
Deutschland ImdeutschenLörrach
bei Basel ist gestern Mittwoch bei
BauarbeitenanderBahnstrecke im
Stadtteil Brombacheineamerikani-
sche Fliegerbombe aufgefunden
worden. Am Abend konnte der
Kampfmittelbeseitigungsdienstdie
Fliegerbombe schliesslich erfolg-
reich entschärfen. (dpa)

NACHRICHTEN

Kein Happy End für den Belguawal in der Seine
Das Schicksal einesWeissenWals in der Seine hat Frankreich über Tage in Atemgehalten.

Zwar war der verirrte Belugawal in der
Seine in Frankreich abgemagert und
schwach, dennoch haben Tierschützer
auf eine Rettung gehofft, am Ende ver-
geblich. Der tagelang in einer Schleuse
feststeckende Weisse Wal ist am Mitt-
wochwährendeinerHilfsaktiongestor-
ben. «Trotz einer beispiellosen Ret-
tungsaktion des Beluga müssen wir Ih-
nen leider mitteilen, dass der Wal
gestorben ist», teilte die Präfektur in
Caen mit. Nach nächtlicher Bergung
habe sich die Atmung des Tiers beim
Transport in ein Meerwasserbecken in
der Normandie zusehend verschlech-
tert, deshalb sei derWal eingeschläfert
worden, erklärte AmtstierärztinOllivet
Courtois.MiteinemKühllasterhatteder

vor über einerWoche in der Seine loka-
lisierteWeisseWalzurBehandlungnach
Ouistrehamgebrachtwerden sollen.

«Wir sind erschüttert über diesen
tragischenAusgang, vondemwirwuss-
ten,dasser sehrwahrscheinlich ist, aber
wirdankenallen,dieandieserbeispiel-
losen Mobilisierung mitgewirkt ha-
ben»,erklärtedieHilfsorganisationSea
Shepherd France, die sich für den Wal
eingesetzt hatte. Das männliche Tier
habe nicht an einer Infektion gelitten,
seine Verdauung habe aber nichtmehr
gearbeitet, weshalb er nicht mehr ge-
gessen habe.Weshalb der eigentlich in
arktischen und subarktischen Gewäs-
sernbeheimateWeisswal sich indieSei-
ne verirrt hatte, ist nicht bekannt. (dpa)

«Nina-Christen-Weg»
wurde eingeweiht

Nidwalden Ende Juli 2021wurdedie in
Immensee wohnhafte Nidwaldnerin
Nina Christen Olympiasiegerin in To-
kio. Am grossen Empfang wurde der
Sportschützin vonderGemeindeWol-
fenschiessen eineUrkunde für die Be-
nennung einer Strasse oder einesWe-
ges überreicht. Am vergangenen Frei-
tag wurde der «Nina-Christen-Weg»
–der Fussweg entlangderEngelberger
Aa, vom Parkplatz beim Vereinspavil-
lon bis zur Holzbrücke – nun offiziell
eingeweiht. Nina Christen selbst ent-
hüllte die Wegschilder. Sie zeigte sich
sehr erfreut über diese Ehrung und
meinte: «Nicht jeder hat seinen eige-
nenWeg!» (red)

«Nina-Christen-Weg» – eingeweiht von
der Namensgeberin persönlich. Bild: PD

Mit einer spektakulären Aktion wurde der Beluga aus einer Schleuse gehievt. Das
Tier musste aber wenig später eingeschläfert werden. Bild: Keystone


